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Suchtprävention und der kontrollierte 

Umgang mit Cannabis  
 

Fachveranstaltung am Mittwoch,  

den 06.03.2024, 10.00 - 13.00 Uhr 

im Campus Albert Schweitzer Berlin 

Am Eichgarten 14, 12167 Berlin 

 

Thema 

Aktuell wird ein Gesetzentwurf zum kontrollierten Umgang mit Cannabis (CanG) debattiert und soll im Laufe 

dieses Jahres in Kraft treten. Wir nehmen die aktuelle Gesetzesinitiative zum Anlass, uns insbesondere über die 

bezirkliche Suchtprävention auszutauschen.  

Die Umsetzung des Gesetzes stellt umfangreiche Anforderungen an die bezirklichen Fachverwaltungen und 

weitere Akteurinnen und Akteure im Bezirk Steglitz-Zehlendorf. Eine Gelingensbedingung für die Zielerreichung 

des Gesetzes ist der Austausch und die Kooperation der verschiedenen Resorts und der weiteren Akteurinnen und 

Akteure. Hierzu soll diese Fachveranstaltung als Start der Vernetzung und als Plattform zum 

Informationsaustausch dienen. 

 

Veranstalter 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf, Abt. Jugend und Gesundheit, OE Qualitätsentwicklung, Planung und 

Koordination im öffentlichen Gesundheitsdienst (QPK)  

 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich per E-Mail (qpk@ba-sz.berlin.de) bis zum 01.03.2024 online an. 

 

Ansprechpartner: 

Samuel Alberts  

Telefon: 030 90299 6134; E-Mail: Samuel.Alberts@ba-sz.berlin.de  
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Programm  
 

 

10.00 – 10.15 Uhr   Begrüßung  

 

10.15 – 11.00 Uhr Fachvortrag: „Die Regulierung von Cannabis – ein suchtpräventiver Überblick “ 

Fachreferent Janis Schneider (Fachstelle für Suchtprävention) 

 

11.00 – 11.15 Uhr  Pause  
   

11.15 – 12:30 Uhr World-Café – Kleingruppendiskussionen 

 5 Themenbereiche im rotierenden Austausch: 

1. Cannabiskonsum im öffentlichen Raum- Herausforderung für Ordnungsamt, 

Polizei und aufsuchende Sozialarbeit 

2. Anbauvereinigungen- Kontrolle und Kooperationen  

3. Umgang in Gemeinschaftsunterkünften und Wohngemeinschaften  

4. Gewichtige Gefährdung des Wohles von Kindern und Jugendlichen 

5. Indizierte Suchtprävention und Frühintervention  

 

 

12:30 – 12.50               Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse 

 

 

12.50 - 13.00   Abschluss  

 

 

 

 

 

  


